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Srfjulf)Mt*bcm Cpftfott. ®rfjreitter», @Js*fer», Zsiiloffer»
utife SPîolernrbeit, fomte baS liefern unb Segen ber fparguet»
hobest. SorauSmaf), 3«<hnungen, Sauuorfcbriften unb Accorb»

bebingungen lönnen bei Iperrn ©chulüermalter ©eertng zur,.Station
©lattbrugg" eingefehen toerben. SBegiiglicfte ©tngaben finb Oer«

fdfloffett unb unter ber Auffdjrift „©chulhauSbau Obfiïon" bis
Zum 10. Januar 1897 an tperrn KantonSrat Worf in Dpfifon ein»

Zureichen.

©rftelluttß etîteë Srottoir* längs ber Sahnhofftrafse in
llzwil (St. ©allen), 1. ca. 400 Kubiîmeter ©tbarbeiten; 2. 580
laufenbe Weter Olmifefteine, 20/25 cm in ©rouit ; S. 570 laufenbe
Weter ©traffenfchalen in einfeitigem ©efätt Itegenb, 50 cm breit ;

4. 222 laufenbe Weter ©trafjenfcpalen teilroeife Umpflafterung, be»

ftebenbe ©cbalen UtormalauSführung, 60 cm. breit ; 5. Stefan»
arbeit«», KieSIteferung. ißlan unb Sauborfihriften finb bei £errn
§ugentobler zur „Sinbe", llziut)!, einzufetten, wofelbft auch aüfäHig
wünfcbenSWerte AuSlünfte erteilt werben, Schriftliche Offerten finb
btS sum 31. ®ezember 1896 bei §rn. A. Sühler einzureichen.

IfareeEtion »ab föethauung beê SSuppenatte« â?acf)cë.
fßläne unb Sauöorfchriften liegen beim ttjurgauifdjen ©trafen» unb
Saubeparfement in grauenfe'lb zur ©inficpt offen, welches auch

llebernahwäofferten bis zuw 4- Sanuar 1897 entgegennimmt.
©roh», SJIewrer» unfe Steinfjanerarbeiten für bas Krema«

torium in Safel. fpiärte uub Sßorfchriften im Sureau beS bau»
leitenben Sïrdjiteïten, §errn Seonh- grteberich, ©teineberg 25 bafelbft,
ZU beziehen. Offerten an ba§ ©etretariat beS SaubepartementS bis
9. Januar.

©freister», ©klaffet», ©ifsfe«» utils Sftlfejfauetwrheifatt
her Stiräje iu CberwU bei SBafel. Eingaben finb bis 18. San.
1897 bei 81. Srobmann, Pfarrer, wofelbfl auch fßläne unb Sor»
fchriften einzufehen finb, einzufenben.

Sie Bäferefgcfcilfdjoft iJîartiiegg bei ^Röthenbach (Sern)
ift im gäbe, in ifrer Käferei ein neues ^euerftserf mit einge»
mauerlem uon 28 ©entner 3snl)alt erfietlen zu laffen. £>ier»
auf Oîefleïtierenbe wollen fid) biS 15. Qanuar anmelben beim Sßrä»

fibenten ber ©efettfchaft, WaihiaS ©atti in ber ©pitsachen.

Sie ©ißferatheifan für fees neue ipoftgebäufee 3&rfdj.
fßläne, Sebingungen unb Angebolformulare finb im Sureau beS

bauleitenben Ardftteften, §etrn ©chmib»Kerez, Sahnhoffhape 14,
Rurich, zur ©tnfid)t aufgelegt. UebernahmSofferten finb berfcploffen
linb unter ber Auffcfjrift: „Angebot für fpoftgebäube 3ürich" ber
®ireftton ber eibg. Sauten in Sern bis unb mit bem 10. -ganuat
nächfihin franfo einzureichen.

Sie Slorreftionê» u«fe @utfamt»faw8§»®e»offenff^oft fees
SSalfcingen» unfe flBf)ffia?fe3mtyl»fKlfa(>fe§ hat befcploffen, ben
Siglen» unb ©Ijrlibach tiefer zu legen unb zu torrigieren, ebenfo
bie bereits beftehenben Kanäle zu oertiefen unb neue notwenbige
anzulegen. ®arauf fRefteïtierenbe belieben ihre üezügXtc^ert ©in»
gaben mit UebernahmSangeboten bis 10. Januar 1897 ber @e»

meinbefihreiberei SSaifringen fchriftlich einzureichen, wofelbft fßlan,
®ebiS unb ißfitchtenheft aufliegen unb einzufehen finb unb jebe
münfehbare SluSïunft erteilt wirb.

golzlieferstug für feie ^Bereinigten ®ä)t»eiäer»f8»Jjne».
§ieburch Wirb bie Sieferung beS ERobjftolgbebarfeS ber äöaggonmerf»
ftätte in ©|ur zur Konturrenz ausgetrieben, beftehenb in :

ca. 6-m3©ichen in SIBden bon 11,8 m Sänge

„ 34 „ „ „ „ „6 „ „ unb me|r
„ 20 „ Särgen „ „ „ 2,8 „
i/ ff // ff ff « • „
f/ 80 „ „ „ „ „ 5,75„
„ 120 „ SBeiitannen „ „ „ 5,4 „ „
// // // »/ // // 5,75,,
„ 20 „ „ „ „ „ 6,9 „ „
ff 10 ^ // // ff w 18, S //

„ 40 „ fRottannen „ „ „ beliebiger Sänge, »on 4 m
an aufwärts

„ 20 „ ©f^en „ „ „ „
®er ®urchmeffer ber Slöder muff am bünnen ©nbe für ©ichen»

holz minbeftenS 46 cm, für Särgen» unb Tannenholz 36 cm unb
für ©fchenholz"30 cm betragen.

®te 6 m3 ©tdfenholz à 11,8 m Sänge follen in fdjönen, ge»
raben ©tücten geliefert werben, ebent. auf 40 cm redftwinfttg be»

hauen.
©ihriftliihe Offerten, auf Sieferung beS ganzen SebarfeS ober

eineS Teiles beSfelben, bis ©nbe Wärz 1897 franfo ©hur ober
franto SSagen auf eine Station ber Sereinigten ©cfjwetzetbahnen,
finb bis 8. Januar 1897 an bie 2Jiafihinen»3nfpeItion in SRorfihach
einzugeben.

®ie Offeranten finb bis 31. Januar 1897 an ihre Offerten
gebunben, an Welchem Tage bie 3uf<hläge erfolgen Werben.

®ie nähern Sebingungen für bie Sieferung !i3nnen bei ben
SBertftätten ©hur ober 9torfclja<h eingefehen Werben.

@(ÜttIÜitttSfeatt. $ie ©emeinbe KttcEjenthurnen (Sern) wttt
etn neues ©ihulhauS erbauen laffeu, Weltes bis 1. Hioüember 1898
fertig erfteüt fein foil, gür bie Ausführung ber befreffeubeu 2lr»

beiten Wirb freie Konfurrenz eröffnet. ®eoiS unb S'an finb beim
SPräfibenten beS ©emeinberateS, §rn. fpfifier, aufgelegt, ber auch
nähere SluSïunjt erteilt unb Sauofferten für einzelne Arbeiten ober
für ben ganzen Sau bis ben 15. Januar 1897 entgegen nimmt.

3iu$Hejfet-U!tg für ©rcttjhmdjter» unfe 3oHouffcI)cr=Mttt»
fdttti««. ®ie fchwetzerifche 3°üDermaltung ift im gaüe, über bie
Sieferung beS SebarfS an llniformtitchern für eibg. ©renzwächter
unb 3oüaaffeher, nämlich:

ca. 2500 ÏÏleter SBaffenrocftuch, buntelgrau Warengo ;

„ 2500 „ §ofentuch, bunïelblau meliert, ®tagonal;
„ 1500 „ bunfelblau meliertes Wanteliuch ;

450 „ ®ienftjactentuch, bunfelblau meliert
Konfurrenz zu eröffnen.

9?äi)ere AuSfunjt über Sefchaffenheit ber Tücher nnb SiefentngS»
bebingungen erteilt bie fihweizerifche Dberzollbireftton, mofeibftjauch
Dîormalmufter eingefehen werben fönnen.

Serfcfjloffene SiefernngSangebote fdfmeiz. gabrifanten mit ber
Aitffchrift „©renzwächter» unb /joüauffehertü^er" Werben bis zum
4. Suuuar 1897 entgegengenommen Bon ber ©dhmeizevifchen Ober»
Zollbtreftion in Sern.

efüttttgett*
fSef fecr (Sifcnfeaüu Sihteilung feeê fdjujefj. ifJoft» ttttfe

@ifenfea$tlfee)>it*temettt# ift bie neugefchaffene Stelle eines Kon»
troH»3ngenieurS für bie cleîtcifsfjeu Snfjuen unb bie mit ben
Sahnen in Serüljrung Xommenben ©tarfftromleitnngen zu befe|en.
SubgetterteS SefolbungSmagimum gr. 5000 nebft ben gefe|lid)en
fReifeentfchäbigungen. Anmelbungen, non einem curriculum vit®
unb 3eUgniffen über ©tubien, bisherige ißrajlS tc. begleitet, finb
btS 10, Januar 1897 bem ©^weiz. $oft» unb ©tfenbahnbepartement,
©ifenbähn'Abteitung: 3p, fchriftlich einzureichen.

SngenieuB Stettc. ®ie 97orbofibahn=Serwaltung ift im galle,
einen Ingenieur für Sahnljof» unb ©tationSerweiterungen jc. an»
zuftetten.

^
Anmelbungen, Welche Boit einem fRadfweiS (3eugniS»

Abfchriften) über AuSbilbung unb bisherige praftifdje Sethätignng
begleitet fein fotfen, finb fchriftlich bis Ï5. Sanuar 1897 an bie
®ireftion einzureichen, gür näheren Auffchhth über bie mit ber
©teile Berfnüpften gunfttonen haben fich Semerber an ben Sahn»
Oberingenteur, §errn Th. 28ei& (Dîohmaterialbahnhof Rurich HI)
ZU Wenben.

Seim SaSIee Ss»feepaïteme»t finb zu befepen:
®ie ©teile eineS Ingenieurs für ben UnterhaltungSbienft (©trafien»

infpeftor) mit gr. 4000—6000 Suh^^Sgehalt.
®ie ©teile eineS gngenieurS für Sureauarbeiten unb enentuelt als

Sauführer, auf bie ®auet Bon cirfa fünf gaïjren, mit gahreS»
gehalt Bon gr. 4000—6000.

Semerber belieben fich) wegen näherer AuSfnnft an ben KantonS»
Ingenieur zu Wenben. ©chrifttiche Anmelbungen finb unter An»
gäbe ber bisherigen Tlfätigfett unb Seifchlujj Bon 3eugniffen biS
Zum 21. Januar 1897 zu richten an baS Saubepartement beS

KantonS Safel«@tabt.

Brieffaften 6er 2le6aftton.

An g. in Soffen ©ie fich ffkobenummerrt bireft bon
ben Serlegern fotgenber gacbblätter fenben unb wählen ©ie baS
für ©ie paffenbe auS: „®er SBagenbauer" in Serlin; „®eutfche
SBagenbauzeitung'' in Serlin ; „©entralblatt für 28agenbau" in
Ser'itn; „®er ©halfen» unb SSagenbau" in Wiinchen. ©in fdjwei»
ZerifcheS gachblatt über SSagenbau ejiftiert nicht.

An ©,»@, in II, ®te berichtigte fomplette Sifte ber prä«
mierten AuSfteüer in ©enf ift noch nicht erfdjienen. ©ie wirb
aber Biel zu grof) ausfallen, atS.bafs wir fie in unferem Statte
publizieren fönnten.

Ball- und Hoefaaseitsstofte'
in Seide, Wallen, Mair, Tiill, Sammte, Brocats, Gold- und

Silber-Gaze, Gauffre etc. etc.
Neueste geschmackvollste Auswahlen zu billigsten Preisen.

Eine Seiden Robe pr. Fr. 15 compl. Stoff.
ferner grösste Sortimente in reinwollenen, praktischen und feinsten'

Damen- m. HerreiikieiderstofFen. Muster franko.
Zürich. ÖETTSHOER & Ois. Zürich.
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Schnîhansban Opfikon. Schreiner-, Glaser-, Schlosser-
«nd Malerarbeit, sowie das Liefern und Legen der Parquet-
Vöde«. Vorausmaß, Zeichnungen, Bauvorschriften und Accord-
bedingungen können bei Herrn Schulverwalter Geering zur,.Station
Glattbrugg" eingesehen werden. Bezügliche Eingaben sind ver-
schlössen und unter der Ausschrist „Schulhausdau Opfikon" bis
zum 10. Januar 1837 an Herrn Kantonsrat Morf in Opfikon ein-
zureichen.

Erstellung eines Trottoirs längs der Bahnhosstraße in
Ilzwil (St. Gallen). 1. ca. 433 Kubikmeter Eldarbeiten; 2. 533
laufende Meter Mondsteine, 23/25 orn in Granit; 3. 573 laufende
Meter Straßenschalen in einseitigem Gesäll liegend, 53 oca breit;
4. 222 lausende Meter Straßenschalen teilweise Umpflästerung, be-
stehende Schalen Normalaussührung, 63 ow breit; 5. Beton-
arbeit««, Kieslieserung. Plan und Bauvorschriften sind bei Herrn
Hugentobler zur „Linde", Uzwyl, einzusehen, woselbst auch allfällig
wünschenswerte Auskünste erteilt werden. Schriftliche Offerten sind
bis zum 31. Dezember 1893 bei Hrn. A. Biihler einzureichen.

Korrektion und Verbauung des Wuppenauev Vaches.
Pläne und Bauvorschriften liegen beim thurgauischen Straßen- und
Baudepartement in Frauenfeld zur Einsicht offen, welches auch

Uebernahmsofferten bis zum 4. Januar 1897 entgegennimmt.
Grab-, Maurer- und Steinhausrarbeite« für das Krema-

torium in Bafel. Pläne uud Vorschriften im Bureau des bau-
leitenden Architekten, Herrn Leonh. Friederich, Steineberg 25 daselbst,

zu beziehen. Offerten an das Sekretariat des Baudepartements bis
5. Januar.

Schreiner-, Schlosser-, Gipser- und Bildhauerarbeiten
der Kirche in Oberwil bei Basel. Eingaben sind bis 18. Jan.
189? bei A. Brodmann, Pfarrer, woselbst auch Pläne und Vor-
schriften einzusehen sind, einzusenden.

Die Kksereigesellschaft Martisegg bei Röihenbach (Bern)
ist im Falle, in ihrer Käserei ein neues Feuerwerk mit einge-
mauerlem Kesss von 28 Centner Inhalt erstellen zu lassen. Hier-
auf Reflektierende wollen sich bis 15. Januar anmelden beim Prä-
sidenten der Gesellschaft, Mathias Galli in der Spitzachen.

Die Gipserarbeiten für das neue PostgsbSude Zürich.
Pläne, Bedingungen und Ängeboiformulare sind im Bureau des
bauleitenden 'Architekten, Herrn Schmid-Kerez, Bahnhofstraße 14,
Zürich, zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind verschlossen
Und unter der Aufschrift: „Angebot für Postgebäude Zürich" der
Direktion der eidg. Bauten in Bern bis und mit dem 13. Januar
nächsthin franko einzureichen.

Die Korvektions- uUd Entsumpfuttgs-Genosssuschaft des
Waikringeu- und Wykhardswyl-Mooses hat beschlossen, den
Biglen- und Ehrlibach tiefer zu legen und zu korrigieren, ebenso
die bereits bestehenden Kanäle zu vertiefen und neue notwendige
anzulegen. Darauf Reflektierende belieben ihre bezüglichen Ein-
gaben mit Uebernahmsangeboten bis 13. Januar 1897 der Ge-
meindeschreiberei Walkringen schriftlich einzureichen, woselbst Plan,
Devis und Pflichlenhest aufliegen und einzusehen sind und jede
wünschbare Auskunft erteilt wird.

Holzlieferuug für die Verewigte« Schweizer-Bahnen.
Hiedurch wird die Lieferung des Rohholzbedarfes der Waggonwerk-
ftätte in Chur zur Konkurrenz ausgeschrieben, bestehend in:

ca. 6rnSEichen in Blöcken von 11,8 na Länge

„ 34 „ „ „ „ „6 „ „ und mehr

„ 20 „ Lärchen „ „ „ 2,8 „

„ 80 „ „ „ „ „ 5,75 „ „
„ 123 „ Weißtannen „ „ „ 5,4^ „ „

"
13

" " " " "
138

" "

„ 43 „ Rottannen „ „ „ beliebiger Länge, von 4 na
an aufwärts

„ 23 „ Eschen „ „ „ „
Der Durchmesser der Blöcker muß am dünnen Ende für Eichen-

holz mindestens 46 cva, für Lärchen- und Tannenholz 36 ona und
für Eschenholz 33 ooa betragen.

Die 6 rnS Eichenholz à 11,8 na Länge sollen in schönen, ge-
raden Stücken geliefert werden, event, auf 43 ona rechtwinklig be-
hauen.

Schriftliche Offerten, auf Lieferung des ganzen Bedarfes oder
eines Teiles desselben, bis Ende März 1LS7 franko Chur oder
franko Wagen auf eine Station der Vereinigten Schweizerbahnen,
find bis 8. Januar 1897 an die Maschinen-Inspektion in Rorschach
einzugeben.

Die Offeranten sind bis 31. Januar 1897 an ihre Offerten
gebunden, an welchem Tage die Zuschläge erfolgen werden.

Die nähern Bedingungen für die Lieferung können bei den
Werkstätten Chur oder Rorschach eingesehen werden.

Schnîhansban. Die Gemeinde Kirchenthurnen (Bern) will
ein neues Schulhaus erbauen lassen, welches bis 1. November 1893
fertig erstellt sein soll. Für die Ausführung der betreffenden Ar-

beiten wird freie Konkurrenz eröffnet. Devis und Plan sind beim
Präsidenten des Gemeinderates, Hrn. Piister, aufgelegt, der auch
nähere Auskunft erteilt und Bauofferten für einzelne Arbeiten oder
für den ganzen Bau bis den 15. Januar 1897 entgegen nimmt.

Tuchliefernng für Grenzwächter- und Zollaufseher-Uni-
formen. Die schweizerische Zollverwaltung ist im Falle, über die
Lieferung des Bedarfs an Uniformtüchern für eidg. Grenzwächter
und Zollausseher, nämlich:

ca. 2533 Meter Waffenrocktuch, dunkelgrau Marengo;
„ 2533 „ Hosentuch, dunkelblau meliert, Diagonal;
„ 1533 „ dunkelblau meliertes Manteltuch;

453 „ Dieustjackentuch, dunkelblau meliert
Konkurrenz zu eröffnen.

Nähere Auskunft über Beschaffenheit der Tücher und Lieserungs-
bedingungen erteilt die schweizerische Oderzolldirektion, woselbstZauch
Normalmuster eingesehen werden können.

Verschlossene Lieferungsangebote schweiz. Fabrikanten mit der
Aufschrift „Grenzwächter- und Zollausfehertücher" werden bis zum
4. Januar 1897 entgegengenommen von der Schweizerischen Ober-
zolldireklion in Bern.

StsNesMUsfchsswAttSKW»
Bei der Eisenbahn Abteilung des schweiz. Post- und

Eisenbahndepartements ist die neugeschaffene Stelle eines Kon-
troll-Jngenieurs für die elektrischen Bahne« und die mit den
Bahnen in Berührung kommenden Starkstromleitungen zu besetzen.
Budgetiertes Besoldungsmaximum Fr. 5333 nebst den gesetzlichen
Reifeentschädigungen. Anmeldungen, von einem ourrionlnrn vitB
und Zeugnissen über Studien, bisherige Praxis zc. begleitet, sind
bis 13. Januar 1897 dem Schweiz. Post- und Eisenbahndepartement,
Eisenbahn-Abteilung: Zemp, schriftlich einzureichen.

Jngenienr-Stelle. Die Nordostbahn-Berwaltung ist im Falle,
einen Ingenieur für Bahnhof- und Stationserweiterungen zc. an-
zustellen.

^
Anmeldungen, welche von einem Nachweis (Zeugnis-

Abschriften) über Ausbildung und bisherige praktische Bethätigung
begleitet sein sollen, sind schriftlich bis l5. Januar 1897 an die
Direktion einzureichen. Für näheren Ausschluß über die mit der
Stelle verknüpften Funktionen haben sich Bewerber an den Bahn-
Oberingenieur, Herrn Th. Weiß (Rohmaterialbahnhos Zürich III)
zu wenden.

Beim Basier Bandepartement sind zu besetzen:
Die Stelle eines Ingenieurs für den Unterhaltungsdienst (Straßen-

inspektor) mit Fr. 4333—6333 Jahresgehalt.
Die Stelle eines Ingenieurs für Bureauarbeiten und eventuell als

Bauführer, auf die Dauer von cirka fünf Jahren, mit Jahres-
gehalt von Fr. 4333—6333.

Bewerber belieben sich wegen näherer Ausknnst an den Kantons-
Ingenieur zu wenden. Schriftliche Anmeldungen sind unter An-
gäbe der bisherigen Thätigkeit und Beischluß von Zeugnissen bis
zum 21. Januar 1897 zu richten an das Baudepartement des
Kantons Basel-Stadt.

Briefkasten der Redaktion.

An I. H. in St. Lassen Sie sich Probenummern direkt von
den Verlegern folgender Fachblätter senden und wählen Sie das
jür Sie paffende aus: „Der Wagenbauer" in Berlin; „Deutsche
Wagenbauzeitnng" in Berlin; „Centralblatt für Wagenban" in
Berlin; „Der Chaisen-und Wagenbau" in München. Ein schwei-
zerisches Fachblatt über Wagenbau existiert nicht.

An I. B.-E. in U. Die berichtigte komplette Liste der Prä-
mierten Aussteller in Genf ist noch nicht erschienen. Sie wird
aber viel zu groß ausfallen, als. daß wir sie in unserem Blatte
publizieren könnten.

IZâlt» «WÄ
in koille. Zollen, Kelinir, lüli, kämmte, grevais, Kolli- UN?

gillior-Sars, Kauffre etc. sie.

Link 8kiàn kobs pr. In. 18 voinpl. 8to1k.

u. «vrrvàîslài-stotr«». Vustor franko.
liirîeli. WfMgtlî S Sîîs. ^ürick. Z
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